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Hat Helvetia
auch Liebhaber?

VON GERD KARPE

«Wo kommst du her?» fragte der Steinbock
die Alpendohle.

«Von der Geburtstagsfeier.»
«Welcher Geburtstagsfeier?»
«Von der Geburtstagsfeier der Dame

Helvetia.»

«Kenn' ich nicht», sagte der Steinbock.
«Dass ich nicht lache!» riefdie Alpendohle.
«Was bist du für ein Hinterwäldler! Alle

Welt weiss, dass die Dame Helvetia 700
Jahre alt geworden ist.»

«Eine hochbetagte Person», sagte der
Steinbock. «Ist sie noch rüstig?»

«Und ob! Aber nicht nur das. Helvetia
erfreut sich weltweiter Beliebtheit.»

«Woraus schliesst du das?»

«Sie hat zum Geburtstag unzählige
Glückwünsche erhalten.»

«Von wem?»
«Zum Beispiel von ihrer deutschen

Freundin Germania und von Marianne aus
Frankreich.»

«Hat Helvetia auch Liebhaber?»
«Noch und noch. Die meisten sind total

vernarrt in sie. Unablässig bezeugen sie

Helvetia ihre Gunst.»
«Was sind das für Leute?» fragte der

Steinbock.

Oie Gärtnerin
Als er sie unverblümt
ein Früchtchen nannte,
zeigte sie ihm,
was eine Harke ist.

«Käsekenner, Fondue-Fans, Bergwanderer
und Skiverrückte. Sie alle fühlen sich bei

Helvetia gut aufgehoben.»
«Was bringen sie mit?»
«Devisen.»

«Wozu sind die gut?»
«Zum Ausgeben und zum Anlegen.»
«Da kenn' ich mich nicht aus», sagte der

Steinbock. «Hast du auch Devisen?»

«Nein, nur einen Franken im Nest.
Helvetia aber ist mit Franken gesegnet. Das

macht sie unheimlich attraktiv.»
«Macht das die Liebhaber an?»

«Ganz gewaltig. Hin und wieder kreuzen
auch so dubioseExistenzen aufwie Drogenbosse,

Steuerflüchtlinge und allerlei
Geldwäscher.»

«Die bitten bei Helvetia um Asyl?»

«Nein, die eröffnen ein Nummernkonto.»

«Ist das möglich? Ich denke, hierzulande
wird alles überwacht.»

«Ja, du und ich, aber nicht die
devisenschweren Ausländer.»

«Wir beide?» sagte der Steinbock
erschrocken. «Was ist an uns denn verdächtig?

«Ich bin aufgefallen, weil ich nicht den
Schnabel halten kann und ständig Schwarz

trage.»
«Das kann von mir keiner behaupten»,

sagte der Steinbock erleichtert. «Ich lebe in
meiner Bergwelt, frei und unbescholten.»

«Sei vorsichtig, mein Freund!» erwiderte
die Alpendohle. «Die Obrigkeit hat schon

längst ein Auge auf dich geworfen.»
«Aufmich?» fragte der Steinbock ungläubig.

«Soll das ein Witz sein?»

«Leider nicht. Deine Verbindung zu Magie

und Wahrsagerei ist doch offenkundig.»
«Verleumdung!» rief der Steinbock

empört.

«Keineswegs», entgegnete die Alpendohle.

«Du bist der Geheimbündelei und
des Okkultismus überführt.»

«Das ist nicht wahr!» schrie der Steinbock
wie von Sinnen.

«Die Fakten sprechen gegen dich», sagte
die Alpendohle. «Dein Name steht
regelmässig in der Zeitung. Oder liest du nie dein

Horoskop?»
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